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clu steinerne-. 
Ein hervorragender Abenteurer ist 

leider in Paris gestorben, Baron Har- 
den-Hirley. Leider, sagen wir; trotz 
aller Schattenseiien möchte man die- 
er Gesellen nicht evident-tm jie Lwettei- 

n der Zeitgefchichte hier und da ein 
haftete-z Colorit. Baron Horden- 

« ickey war aus demselben Stoffe ges· 
mich Irie der Moranis be Mem-« der; 

Paris mit Kniittein belierrschte und! 
den Engläntern die nnrdafritanifchen 

missirsaßen zu verlegen suchiez wie 
urelie Antuine, jener Marseiller Ad- 

vokat, der sich zum Könige von Arna- 
(anien undPthaaonien einvorschrnubte, 
irie der Tiplonmt und Pariser Ver 
treter der Londoner »Tinieö'«. Lli 
phcmL dein überall dir Schuhe zu eng 
wurdens wie Oberst Fred Burnaiien, 
der, wo es keine Geschi- qc-b, zuerst da- 
bei sein wollte. ( 

ein« -. 

F Wo des Barons Wieae gestindem 
«,.- noch wissen wir es nicht. Er siammte 

aus dem Lande der Ueberraschimacn 
und des märchenhaften »J,olltariis:s, aus 
Amerika, mag dort einstiai.inr«den ocer 

icketz geheisken haben. Lin Paris aoer 
mite man ihn vor ZU Jahren ais den 

Baron und seine l-—ir1bs·.tirist, wenn 
et sie fett-it verfaßt, wird ttm als dcni 
«;’fiir«sten von Trit:idao" der Nachwelti 
melden. Er scheint aus seiner verlasse: i 
rten Insel an der Küste von Brasiiien« 
gestorben zu sein, und zwar als »me- 
diatjfirrer« Herrscher, denn Brasilieni 
erinnerte sich plötzlich, als der Baroni 
sich zum Köniae von Trinidxid arisries,. 
daß die Insel ihm gehörte. Der Ba- 
ron also trat vor zwanzig Jahren in 
Paris aus als iournalistifcher Klops-’ 
sechter und ariindete, er, der republitas 
nische A«meritaner. ein ultrasrohalistd 
scheS Wink-kam Le Triboulet. Bekannt- 
lich heißt NigoleIto, der hosnarr in 
Verdis zrieichnarniaer Oper, ursprüng- 
lich Trrbouletz unter diesem Namen 
e cheint er in Victor Hugo-Z Drama 
» e Roi s’amiise«, dem Ver-di den-Stoff 
abgebornt Diesem Tribrulet legte 
run der Baron die gistigsten Witztvorte 
gegen die damaliaen repirdlilanischen 
Machthaber in den Mund oder viel- 
rrrhr er lief; sie ihm stineinleaem er 

selbst gab nur das Geld dazu, besorgte 
zugleich aber als ausaelernter Rauf- 
bold mit bestem Erfolge die daraus 
mrssproisenden Duelle. Im iibriaen 
trsar er ein hübscher Kerl, war ebens-; 
ishrrsein angezoaem wie i·bersein inif 
sichs und daher tam es, biß der Ba- 
rrn mit der spitzen Feder, mit dem stets-«- 
iarnpsbereiten States-» mit der offenen 
Tasche, mit der verbindlich-en Zuvor- 
tomnienheit. eine überall bemertte Fi- 
aur in der Pariser Welt war. Sein 
Wochenblatt machte aliinzende Ge 
schöste; es ward zwar von der Ernst-ir- 
zu zahllosen Geldstrasen im Betrage 
von über 5500,000 Franken verurtheilt, 
»der die vlbonnentenzahl wuchs ent- 
sprechend Speziatitiit des-· Triboulet 
war die Person des ViäsrdenteuGrevm 
rr khronte auf eisen- Billard mit ei 
rsem Gorillatops und einer Villakd 
aueue als Scepterx Greon war eben 
ein großer Billardsvieier· Baron hat-» 
den-Hirten trard der Mann des Ta- 
ges; er verheirathete sich mit einer rei- 
senden jungen Danie, aasb Feste, schien 
im Glück zu schwimmen: aber er war» 
und blieb ein Abenteurer. Eines Ta- 
ges versehrt-and er, verlies: seine Fraui 
aus Ninrsmeririedersehen. Als Matroie 
fuhr er nach Australien: als Vitddhist 
tauchte er in Indien aus; als angebli-l cher richer endiate er aus der einsa- s 

sien ; nsel im Atlantischen Ocean. Ko- i 
misch ist es, zu lesen, wie er auf der: 
Insel den Gastaeber spielte; er verord- l 

trete, das-, jeder seiner Unterthanen ihmi 
eine bestimmte Summe Geldes zu ent- 
richten habe: er erher die aus der Jn-» 
sel wild-wachsenden Bohnen zum Leib-« 
aericht seiner Trinidadinen und als! 

upsstrase richtete er die Verbannursgl 
e n; unter Vebannuna verstand er ei-l 
nen Lustspruna vrn der Klippe in’sf 
Meer. Vielleicht benrht dieser roman- i iische Schluß seines Lebens-, den uns 
ter Fiaaro erzählt, aus einer Yanieesl 

haniaiie; denn, ioie .i«)art«-en-.s)irtey1 
elf-sc so langte auch dieser Schlußs aus Amerika an; indessen daz, wag 

Urbiirat iider ihn bekannt ist, läßt ie- 
Uez kaum unalaaibwiirdia erscheinen. 
Sein Sohn erscheint vielleicht eines 
Tages als »Mensieur le vrince de la 
Trinidad«; es ist ein hübscher Titel, 
dessen Ursprung ihm in Franlreich ie-« 
der leicht verzeihen wird. tiiocheiort 
Infolge, der es wissen tann, soll die 

Falte aller französischen «leelsiitel" 
meillia sein; ihm geaeiiiiber ioiiroe 

sich der Fürst von Trinirao noch guts ausnehmen. 
lDasz der Baron aestorben iii, ist« 

richtig, aber nicht als Fürst auf seiner» 
Insel, sondern in einem botel in Flo-; 
rida; wie es heißt, begin-g er Selbst-; 
mord. D. R.") 

Jm Spuke-. 
Aus ver Zeit da die »neunfchwän«zige 

LIC« in der englischen Mariae ihre 
hö fseen Triumphe feierte, erzählt derj 
Ver asser des Buches ,,«.-l Hist-»Im of the» 
rod in all countries« tvon W. Ule 
Even-en London, Reevey eine selnmne, 
angeblich gut verbürgle Geschichte von 
der großmüthigen Rache, die ein See 
offizier an einem Admiral nahm« riet» 
ihn vor der versammelte-r Mairnirlxajrl 

seines zlaggschisses hatte durchpeitil 
then la en. Es war Admiral Corn- 

wallis, der feil einer schweren Ver-l 
winkt-um1 cim Kopfe an votllbergehen « 

den Geisteeftörungen litt, vie sich frei- 
lich nur dann bemerkbar machten, wenn 
er ein Glas zuviel getrunken halte. In 
solchem Zusian kenn er eines Tages 
tmi feiner Kajiite heraus und bemerkte 
einen Offiziek, dem er nicht sehr ge-- 

tu war. Ohne irgend welche Ver- 
ss Murg ab et dann, nachdem die 

«"Nttmschcf zulmnmenverufen war, 

.- 

den Befehl, dem Opfer feiner irrsmnts 
gen Laune zwei Dutzend aufzuzählen 
Da der Admiral keine äußere Spur 
voi Verrücktheit lzeigte, fo wagte es 
Niemand, rein Befehl zu widersprechen 
Die übrigen Offiziere waren fo ver-. 
blüfft, dafz sie rulxig zusahen roie ihrem 
Kameraden der kltiicten entblößt und 
mit der neunfcipwänzigen Katze blutig 
geschlagen wurde. Am folgenden 
Morgen zeigte es sich, daß der Admi- 
ral teine Ahnung mehr von dem un- 
gewöhnlichen Vorfall des vergangenen 
Tages hatte. Ert als er sich durch 
Augenschein von der Wahrheit über- 
zeugt hatte — die blutigen Spuren auf 
dem Rücken des Offizierg ließen Ia tei- 
neue Zweifel daran zu -—— tam es ihm 
»zum Bewußtsein, dafz er in einem An- 
fall von Wahnsinn einem feiner Offi- 
ziere eine unauslöfchliche Schande ver- 
ursacht hatte. Er ließ dann wieder die 
ganze Schiffsmannfchaft zufammen- 
treten und richtete in ihrer Gegenwart 
an den, der durch ihn fiir immer ent- 
ehrt schien, folgende Ansprache: »Man 
sagt mir, daß Sie gestern Abend auf 
tiefem Quarterdeck auf meinem Befehl 
gepeiifcht sind. Ich gebe Ihnen mein 
Ehrenwort, daß ich nicht die entferns 
tefte Erinnerung daran habe. ES 
set-eint jedoch wahr zu fein, und deg- 
alb habe ich Alle, welche Ihrer Be- lJtrafnng beiivohnten, soieder zu am- 

mentreteu lassen, um Ihnen« in ihrer 
Gegenwart zu sagen. das-, ce- nicht meine 
Absicht ist, Sie um Verzeihung zu vit- 
ten, weil tein britisdter Qfsizter unter 
solchen Umständen von irgend Jemand 
eine Entschuldigung annehmen könnte. 
Wenn ichSie auch nicht selbst schlug, so 
ließ ich Sie doch durch einen Andern 
schlagen. Ich will Sie also nicht um 

Verzeihung bitter-» weil Sie alg Ehren- 
mann eine unverzeihliche Beleidigung 
nicht verzeihen tönnene. Auch will ich 
Ihnen an Land teine persönliche Ge- 
nugthuung geben, weil ich dadurch nicht 
den Fleck auszuwaschen vermöchte, den 
ich auf Ihren Schultern verursacht 
hobe. Jch bitte Sie deshalb hier vor 
versammeltem Schiff-Zum diesen Stock 
zu nehmen und ihn aus meinem Rücken 
»in zerschlagen. Bei Gott, ich würde 
Jeden züchtigen. der mich so behandelt 
hätte, tvie ich Sie behandelt habe. Sie 
mögen mich durchprügeln so viel Sie 
wollen, es wird, so wahr ich lebe, 
Ihrem Fortkommen nicht hinderlich 
scin.« Der Lssizier nahm freilich 
den Stock in Empfang, zerbrach ihn 
jedoch sofort iider seinen Knieen und 
warf die Stiicke über Bord. Dann 
itrectte er dem Admiral seine Hand ent- 

gegen und sagte, er verzeihe ihm von 

ganzem Herzen. Die Zchissssmannschesr 
rief laut «Hurrah!« als der Admiral 
und der Ofsizier einander kräftig die 
Hände schüttelten Der Letztere brauch- 
te es natürlich nicht zu bedauern, dast 
er sich auf so großnnithige Weise an 

seinem Vorgesetzte gerächt hatte. 
s-—«-.—-0.0—- 

Wyoming ais Anmut-ad- 

Von großer Bedeutung ist die Run- 
de, das-, in der Grund Eneamunients 
Region in Whuminr Lobnlt entdeckt 
worden sei. Ja in manchen sireisen 
wird an dieser Nachricht mehr Jnter 
resse genommen, als an den Goldents 
deckungen in Alaska und British 
’.’linerita, nnd das will gewiß schon 
sehr viel heißen! 

Tiefes- Minernl ist bekanntlich von 

großer-I Werth fu: ttiinste und Kunst« 
"z'ndustrier-, obgleich tng itodalr Ge 
schäst in neuerer Zeit einigermaßen 
durch den Mitbetdzrb des llltramarms 
gelitten hat. Bsi uns-H ist stdbalt Tini-) 
pro Pfund werth, und eine Tonne sto- 
bnlt-Erz mit nur einein Prozent wirt- 
lichen Robalts repräsentirt ijwn einen 
Werth ron PGL. 

Kobalt ist das thätige Print-tu trei- 
ckjec dem Porrellan und dein Atlas den 
tiesblauen Farbenschitnrner verleiht, 
der so hoch geschätzt wird, und don ihm 
erhalten die großen Kirchen und Ca- 
thedraten der Welt ilnen zarten. blau 
en Farben-Anslng in den Bogensens 
stern und Kuppelm Es ist ferner n· A. 
das thätige Prinrip des Blau bei der 
Oel- nnd Wassernmlerei. Stets war 
es eines der seltensten Metalle. Bisher 
haben hauptsächlich Hierwegen Schwe- 
den und Böhmen die Welt mit Kobrlt 
-:-ersehen. Jn ganz Amerika hatte man 
noch nie Kobalt in genügender Menge 
gesunden, um die Ausbeutung lohnend 
zu machen- Daher unterliegen est auch 
die Väter unseres gegenwärtig zuskraft 
bestehenden Zollgeseszeg, einen Zoll 
aus diese-«- Mineral zu legen, da das 

selbe als »Rohst·)sf ohne jeden anterila 
nisehen Mitbewerb« angesehen wurde. 

Isarnach läßt sich zur Genüge er- 

messen, wars obige Entdeckung in Wyo- 
ming zu besagen cat, trenn ihr Um- 
sang nicht iibertrieben wird. Des-S be- 
treffende Kobaltlager gehört zitln Be- 

sipe von George Doaney dein Marterto- 
ntg des Grund EncautptnentDistric 
les, und ein französischer Mineraloge 
tvar der Erste, welcher dort Kot-alt- 
Erz sand. Eine Probe desselben soll 
bei der Prüfung 4 Prozent Kobalt er-« 

geben haben, nnd dieses Verhältnis-« 
wenn es tonnentoe se vorhanden ist« 
wäre ein außer-Je entlich güttstigeö! 
Ein zeichnet-ständigen Benjatnin T. 
Brootrz ertlört denn auch bereit-; über 
seiner Unterschrift, dass der Förde- 
runoswertli dieser-« ledimltlagerz sitt-,- 
jäbrlich in die Millionen belansen soll-. 
te, das- heißt. so lange di: jetzigen Prei 
se beständen. Tausende von Tonnen 
des besten Koban-Erim sollen bereits 
in Sieht sein, und eine ausländische 
Firma, welche selteneo Metall verar- 
beiten läßt, soll sich schon einen guten 
Theil der zu erwartenden Förderung 
rontrattlich zugesichert haben. Das 
Weitere must der Zukunft vorbehalten 
bleiben 

i Der alte sit-en 
Es giebt Menschen, deren Unglück 

ein zu gutes litedächntiß ist, die nie 
1sei einer Sache bleiten können, die 
durch ein Wort, einen NJmen als-gelenkt 
werden, vom Hundertsten in’«g Tau-- 
sendste aeratlkcn und nur das nicht sa- 
gen, was sie haben sagen wollen. Ei- 
nen solchen Mann kannte MarkTwain, 
nnd er nnd seine Freunde wußten, daß 
er eine sehr schöne Geschichte von sei- 

z nem Großvater und einem- Widder zu 
erzählen hätte, aber es war ihnen nicht 
möglich, die Geschichte aus ihm her- 
aus ubrinaen Er sina immer damit 
an, ß sein Großvater den Widder in 
Caliaveras von einem gewissen John 
gekauft hatte, den Familiennamen die-« 

Les John wußte er nicht, sonst wäre er 

chon hier abgeztrseiat Also er führte 
den Widder aus die Wiese, und am 
nächsten Ajtorgen ging er selbst hin, 
nnd da siel ihm ein« er habe auf der 
Wiese einmal ein ZehrigCentstiia ver-«- 
leren. Tags beaann er nun zu suchen; 
er hiiclte sich dabei zur Erde und suchte 
und suchte. Der Bock faffzte drs als 
eine heratissordernna au; er dachte. 
der Großvater kniete den Kon tief, 
weil er stossen wollte, nnd »wenn nicht 

.Smith daheraelommen wäre, Smith 
i aus Yosla Countn, sehr gute Familie-— 

es giebt in der ganzen Gegend keine 
Ssmiths, die mit diesen Sinitths con- 
curriren können seiner davon hat eine 
Whittacker aeheirathetx na, das wißt 
Ihr ja, was das siir Leute sind, bei 
denen haben alle Söhne und Töchter 

zaut geheirathet, mit Ausnahme Wil- 
-lianis, den haben sie aehenlt, ehe er 

iverteirathet war. Aber die brauste 
tvon ihnen allen war doch die Sophie. 
Die hat das letzte Hetnd ver-schenkt, ein 

»Her; von Gold. Sie hatte ein Glas- 
? atme, das hat sie auch manchmal herge- 
; liehen, der Mit-, Waisen die nur ein 

Auge hatte. Der hatte es zwar nicht 
kaevaszi. Sol-hin die natte ein Auge 
,No. il, und Miß Wat«son. die hätte 
·T!to. l4 gebraucht —- sie steckte es mit 
Watte fest, aber dieWntte drängte dann 

-herat-s, und das sah so fürchterlich 
auf-. daß die Kinder den Anblick nicht 
ertraqu totsnten und vor Entsetzen 

.01lssrbrieen. Manchmal fiel es aanz 
heraus, das wuszte aber Miß Watson 

E nicht weil si: blind war auf der Seite, 
; und sie steckte es beschämt schnell wie- 
« 

rer hinein, wenn man sie aufmerksam 
— machte. Da lasm es denn oft mit der 

Rückseite nach vorne. die war vergoldet, 
und da Jaßte es nicht zum andern Au 

i 
ac, das braun war. llebriaenis paßte es 

E nieti.alg, denn eH trar blau, schön nim- 
::i-elblau, und eg sah aeradc aus-, nnd 
Z manchmaL wenn MißWatson böse war 
und ihr gutes Miete funkelte, dann sah 

i daz- Glausange so friedlich drein, wie 
kein Stückchen Himmel. Sie war mit 
Iden Hoaadorns Verwandt —- der Ho 
;aadorn, der besser fluchen tonnte als 
iiraeud torr Anderee seine zweite 
Frau war eineWittwe und deren Toch 
ter aus erster Ehe hatte einen Missio- 

i tsär aeheirathet mit dein sie nach Chi- 
? tka ging-, Sind Beide aliicllich gestor- 

’E ben, von ihrer Gemeinde aufgefressen, 
Tiein aus IJtiskverstZindniß nnd sie 

haben auch versprochen, es nicht wieder 
Izu thun. Das brach-te ihn auf einen 
anderen gewöhnlichen Menschen, der 

einmal bei einer Gruppe lärinender 
junger Leute die längste Zeit still- 

sscknoeiaend daaefessen war, bis Jint -Blc.ine sieh Plötzlich allein mit ihm sah. 
iTa berührte der Fremd-. mit einem 
« 

Finaer seinen Arkn und stieß einen lei- 
sen Pfin dabei aus« dann berührte er 

ihn wieder und dsifftvieder und so ein 
I dritte-J Mal. bis JimBlaine ihn staate, 
-ioarnm er iznmcr vseisr. Da erzählte 
der Fremde eine lange abenteuerliche 

».Geschiihte, stotternd, pustend, stockend, 
f rnd wenn ein Zischlaut lommen sollte, 
zdann vsifs er allemal. Das ist die 
klverhijrgte Geschichte vom alten Wid- 

der des Großvaters. 

Da- Cooperattv - System in der 
Landbtrthtttmsh 

Immer inehr aetvinnt das Col-Pera 
tiv Enftenr in den landwirtiisrtiaftli.s 
eben Betrieben des sltordweiteng an 

Ausdehnung und niit großer Genug- 
ihuung tbnnen die dortiaen lTfarnier 
auf die ini verflossenen Jahre anf die- 
sein Gebiete erzielte- Erfvlase zuriict 
blicken. Besenters Hat der Staat 
Minneicta beniertenswertbe Resultate 
ckufzntveisen Nach Ausweig der offi- 
ziellen Berichte txtken die Staaten 
Iowa, Wisconsin. und Minneivta im 
Jahre 1897 fiir erportirte Butter nnd 

Jtasc nclezu VIIIDUOJNJO ein(-enoni 
Einen nnd an dieser stattlichen Summe 

jvaiticivirt Minieiota niit nnaefiilir 
einen- Wie-steh wietnodi die Landlcute 
dieses-Staates erst seit deni Jahre Ihn-J 
der Llltilcijitvirthschnit die aebnlirende 
L)·"i-finertfamteit schenken Aber nicht 

Edle-J in de: Butterfalsritation iit Dir-. 

Its-Hiermit System heute domini 
rend ev hat ich aller »Meine des land 
ywwirtlsctaitliclen Betriebes beiniiith cit. 
Xn dei- irmttbcren Ackerbait Tistrit 
tei: ron Minnefota namentlich wo jin) 

die ineifnn Bistterfcbrilen finden, ist 
Thier in beinerlengmertliem Grade der 
ZTnlL sen 140 FornieesFeuerdeesiche 
Jungg- sEoiLetiiten auf Gemiiseitigten 
sind Objetie im Geianimtwerthe von 

tssl -,,-()00()«t verfiel-ern nnd die betres 
icnduRaten dariiren zwischen s und 
zu Eines pro Jahr auf 8100 Dein 
tsinlanf des Getreides auf dem Coope 
intio Plan baden die Fariner eine 
J eisfteiaernna ron.. bis » tu. its pro 
Janlkel zu verdunkeln und dabei werden 
lnott- liis »in l» Prozent Dividende be- 
zahlt. Cvoverativ Läden liefern alle 
»nur erdenllichen Waaren zu Engrog 
iPreisen mit einein Aufschlaae von J« 
P« sent und oft werden diese den An 
theile besitzenden Landleuten in Gestalt 
von Dividenden wieder zurückgezsalylL 
Dasselbe eilt wen Holz- nnd Kohlen 

— 

handel. Im rooverctiven Viehhandel 
werden mehr Schafe, Schweine-, Stie- 
re, Kiihe Kälber, Geflüael nnd Eier 
vertauft, als- Don Hiitidlrrn die dass 
Geschäft aus einem-S Risiko verkaufen 
Die Herstellunqglosten der Butter hu 
ben die Cnoverativ Moltereien um 

ca. einen halben Ecnt vro Pfund res- 

dnzirt, und da sie ihre Waare meistens 
ldireti nach atößeren Märkten, meistens 
nach New York, versenden, erzielen sie 
für ihre Antheilhader um ·l() Cente 
pro Pfund höhere Preise, als die lo- 
kalen stleinlmrdler bezahlen: außer- 
dem bezahlen sie die Butter mit haa- 
rem Gelde, während die ihre Höndler 
am Orte patroniiirenden Former sol- 
ches nur in den seltenststen Fällen er- 
halten. nnd meistens andere Waaren 
in Tausch nehmen müssen. Das Co: 
operativ System hat es durch die 
Bootsashlunqen zu Wege gebracht, das-: 
in den Landdistrikien das Geld nicht 
mehr so knapp ist wie früher. So fin- 
den sich in den Vanlen einer einzigen 
Stadt eines Col-Um in dem es 20,0()-"j 
Milcliiishe nnd 27 Moltereien giebt, 
Depositen von ü'l«er 81,000,000, die 
ausschließlich Farmern gehören. Von 
dem kleinsten Llckerbau Counth des 
Staate-S wurden im verflossenen Jahre 
Farmprodukte nach auswärtigen 
Märkten geschickt. um einer jeden der 
1000 Farmerfamilien eine Barte-ein- 
nnhme non durchschnittlich 81250 zu 
geben. Während der letzten drei Jahre 
kamen in einein anderen Counth nur 
drei Bankerotte vor, auch Iourden nur 
15 Hypotheken für verfallen erklärt, 
und in drei Totvnshivs dieses (5ounti1 
gab es keine rückständiaen Steuern. 
Und diese aünstiae materiell-e Lage ist 
innerhalb weniaer Jahre in einen-. 
Couiith, wo friiher nur Weisen gebaut 
trittrde. erreicht worden. 

Die erste- Cooverativ —- Motterei 
nördlich von Iowa wurde im Jahre 
1891 von den Former-n in Mart-. 
Grove Ffreehorn Countn, Minn., er 

richtet, die »in diesem Zwecke Itzt-ne 
anfhiarhteih und heute aiebt ch in Miit 
neseta stät-. in Süd-Dakota 150 unt 
in Nord Tatctn 50 solche illknltereim 

— 

inen Gebietes im europöischen Russland 
eingeführt worden und soll auch im 
füdlichen Sibirien benutzt werden. 

»Die Mugk Melone in Jttnssisch- 
JTurkestan ist ferner eine Frucht, wet- 

;ch«e besondere Beachtung verdient Viele 
dieser Melonen wiegen 25 ais 735 Pfd. 
haben schneeweiße Füllung unr- einen 
äußerst angenehmen Geschmatt. Sie 
sind sehr saftig und den amerikani- 
schen Sorten in jeder Hinsicht vorzu- 
ziehein Einige dieser Melonenarten 

tragen während des ganzen Winters 
Früchte und bilden ein Haupttebeiis- 
mittel der eingeborenen Stämme-« 
Herr Hansen hat Sämereien der ver- 

schiedenen Melonensorten mitgebracht. 
In seiner Sammlung befindet sich 

ferner eine große Anzahl von Sproß- 
lingen der gesuchtesten Sorten der so- 
genannten Wladimir - Kirsche aus 
Ost Rußland. Diese Frucht ist sehr 
schmackhaft, liefert stetg reichen Ertrag 
nnd erträgt eine Temperatur von 40 
Grad Fahrenheit unter Null Es sind 
indessen ganz eigenartige Kirschenar-- 
ten nnd müssen, um zu gedeihen, nach 
der russischen Methode eiskvftanzt und 
behandelt werden. 

An tausend Pflanzen einer neuenJ 
Art von Himbeeren, welche erst tiärzlicht 
durch Forschungsreisende im äußerstem 
Norden ChinaLs entdeckt wurden, bat-- 
Herr Haufen erworben und mitge-- 

bracht. Diese Frucht ist von drange- 
gelber Farbe und hat einen ausneh- 
niend guten Geschmack Ferner 5·efin- 
den sich in der Sammlung Sprößliu- 
ge einer sehr widerstandsfähigen Art 
«sibirischer Traube, welche in Russland 
beliebt ist. 

Die rnssische Methode beizufs Schu- 
tzes der Wurzeln hat Herr Hausen 
eingehend studirt und dieselbe wird 
in den Prairie s- Staaten des Nord-l 
ivesteng eingeführt werden. ; 

Aug antestan, Weit China und 
Trank- siautasien bat dsrr Hausen 
eine reiche Auswahl von ·-!lpriiose«-, 
Pflaumen, Birnen, Kirschen, Mai-Ihn 
Quitien, Pfirfichen, Traubn und at 

deren Früchten und zahlr:«"i.i1e Aten 
von Gemiise mitgebracht Ank- Sibirieu 
Turiestan und dem Kauirinz vriisysx 
tige Baumsorten nnd Forftsaxnereim 

Mannigfache Zotten osu Früchten 
und Geniiisen erhielt Herr Binsen in 
tltuszlanry ioiibrend eine gewiss-« Iei- 
zensorte der Wotga Region ich als 

ungeeignet iiir die Ver-; iiiasen s t:.a- 
«ten erwies-. 
I Jm Allgemeinen ist die Reise des- 

,anngen Professors alsein tirfoig zu 
cbetrachteik der unserer Landrsirtbichrft 
III-bist nnd Garten-Kultur gewiß nun: 

saIerlei Vortheile bringen ::s:id. 

Industrie nicht hochskommen mollte du 
zu ihrem brofiiablen Betrieb eine z eur- 
lich regelmäßige Beschaffung der »z- 
sche gehört. Es kam vor, daß alle T F 
tigteit in der act-muten Einmacherei 
zwei Wochen hindurch- ruhen mußte 
da sich keine Fische beschafer neße i 
Zu gewissen Jahreszeiten war es fast 
unmöglich-, irgend etwas zu fangen. 

Mit der Zeit wurde eine Gisolinsk 
Motor - Schaluppe von 22 Tonnen 
Gehalt ftir diesen Zweck in Dienst ge- 
nommen unId eigens dafür eiwgerichtetx 
auch wurde für besondere Wasser-Aus- 
lug Apparate mit Glut-Löwen ges orgt. 
Die Fischer selbst lernten mehr nnd 
mehr durch Erfahrung« Und so kam es 
dahin, daß die besagte Schaluppe zu- 
letzt beinahe jeden Tag mit einer La- 
dung solcher Fische in den Hafen ein- 
laufen konnte. 

Außer dem Unmittelbar in dasWas- 
scr gehaltenen August-Apparat wird 
übrigens, schon vom Beginn jeder 
Fahrt an, ein Mann beschäftigt, der 
von oben aus eigens auf alle Anzeichen 
siir die Nähe von Sardinen achten 
muß. Das können sehr geringfügige 
Zeichen sein, ein ganz leichtes Kräsuseln 
des Wassers, etwas wie ein dünnes 
Häutchen auf der Wasser-Obersl’äche, 
das Herannashen gewisser Seevögel u· 

s. w. Und es gehört reiflirhe Erfah- 
rnna dazu, solche Zeichen zu deuten, —- 

ja Manche sprechen noch von einer be- 
sonderen natürlichen Fähigkeit dafür, 
einen gewissen ,,Jntu1"tion« oder eines 
,,inneren tssrleniieng«· Und ist eine 
Schule solcher Fische entdeckt, so ers-or- 
dert es sehr aeschicktesxs Umgehen mit 
dem tetwa 5300 Fuß langen und 100 
Fuß weiten) Schlagrietz, um einen er- 

folgreichen Fischzug zu ermögsichen 
Unter allen diesen Umständen ist das 
so rasch-e Emporblühen dieser Industrie 
in Californien gewiß noch viel aner- 
kennenswerthey als dag- Emporkom- 
msm der OlivenzmltiIndustrie. 

Vielleicht hängt Pia-Z gelegentlich-e 
smassenhafte .f)er.mk»«-111111eti dieser Fi- 
sche Unmittelbar unt-er das Pfahltverk 
des Strande-J mit einem liastigen Be- 
mijhen zusammen, var einem größeren 
Feinde in der Fischen-sit Unterschlupf 
311 finden. Eine Art-Furcht würde dann 
die andere, die Furcht vor den Men- 
schen. über-wiegen 
W 

Minnesota verkaufte im Jahre 1897 
fiik 81:t,000,0()s) Butter, und die Vier 
tel Million Kühe des Staates aat 
500 Millicnen Pfund LU«cilch. Die 
Former haben im LUtoltereibrtriebi 
8150,0(")(),00t« cngelent, und ihre Ein 
nalkinien voraus qeniiaten zur Deckung 
oll’ ihrer Argaabein Jn Süd Datotx 
wurde die erste Mollerei im Fahr- 
1895, e-:ricl.:tet, und jetzt nelannen ausi 
diesem Betriebe nrrnattich sZIz(-),()(,n 
zur Vertheiluna unter die Former des: 
Staates- Conntie5. rie früher aus 

sckliesxlied Weizen aebaut haben, Pro. 
duziren Ietzt laun act-na, Inn oen hei 
mischen Bedarf m decken: der meist 
Weizen tonnnt setzt aus den jüngerei 
Cruntieg an. Reh River und auch do: 
ei tstehen insnger nettr Moltereien. 

Die iünasten Resultate, welche zni 
dem Cooiretativgssnsteiir in den land 
wirttkschefttichen Betrieben des irord 
Iocstensxs erzielt wurden, sind nicht zun 
kleinsten Tlxeile auf die Tliatsctche zu 
rückznfiihrem das-, fast alle Genossen 
schiiften rson ebenso säbiaen wie ehrli 
eben Ijtännern aeleistet wurden; at 
Augimrnsen fehlte es freilich nicht 
doch waren dieselben nur selten. Ahn 
nicht blos die Former allein arbeitet-er 
auf die Ansstehnuna des Cooperatio 
System-Z l,in, auch die Eisenbahn-Ge- 
sellsckiaften waren in dieser Hinsicht 
it;ätia, und sorgten für Verbesserung 
des Vierjkestandes sowie die Einfäts 
runa verbesserter Methoden in: Arke-c 
bau. Welchen Uinfana die Thätiateit 
ein,:«eti·er Bahnen auf diesem Gebiete 
erreicht bot. kann aus dem Umstand( 
entrommen werden, das-, allein in den 
von der ron der Soo Bahn durch- 
sclxnittenen Distrikten von Nord Da- 
kota seitens dieser Gesellschaft die Er- 
richtuno 70 teuer Mottereien ges-jeden 
wird. 

steter-Haut für ,’i armer-. 

! Professor Niels E Hansen, von iBrootiiigS, »s-. ., welcher ini Ani- 
trage des selcterbanselretare Wilson eii.e 

sReise nach dein östlichen Europe- une 

inach Asien unternommen hatte, ist zi-! 
rückgetehri und mit der Abfassung 

eines Berichies iioee seine lanae wissen 
fchastliche Tour oeschiistiqt Die Lline krila berichtet diiriiven dierr Hausen 
hatte die Aufgabe, neue Sämereien 

»und Pflanzen aller Art in seinen Besitz 
zu drinqen nnd festzustellen, wie die 
Eingelioreiieii jener GeiIendeii Die An 
kpslanziinq betrieben if- r besuchte du«- 
jöstliche Rußland, Trank Itaiitrisien 
iRiissiseh -- Tiirtestaii, diiis ivesiliche Chi- 
lna nnd Sibirien nnd leqte so Tan- 
lsende Meilen «iiiriict. Oft litt er zinter 

rauhem Wetter, lkntie viele Strapazen 
auszuhnlten nnd es bedurfte großer 

ilsnergie, um seine Mission qliicklih 
iurchznsiihren 

? Letzteres ist nun qeschehen und Heir 
Onnsen ist mit einer reichhaltixien 

"Saininliina von Säinereien iiiidkalaii- 
szen heiiiigelehrt. Dieselben sollen voi- 

nehinlich in troeleneni Boden acpslaii; t 
iioerden und sind besonders ges- ignet 
Dürre nnd Hitze in ertragen Herr 
sProsessor Hansen läßt sich iilier feine 
vFeinde kurz so aus«- 

,,Unter den landwirthsehaftlichm Er-- 
zeugnissen in Central Asieii inusi vor 
Allein die dortige Alfalfa, welche eine 

Ibesondere Art der gewöhnlichen Lllicilfa 
ist, genannt literden Sie hat aber weit 
mehr entwickelte Wurzeln nnd ist im 
Stande größerer Trockenbeit und thje 
zu widerstehen. Letztere-sk- nt iriiiii oiiiusi 
Probepflanzniiaen in Tiirtestsn isiisr 
falirnng gebracht, indem mein beide Vlr 
ten Alsalia nebeneinander vflcin,-ite. 

Diese Pflanze ist von der rnssifiiien Nie- 
gternng auch in die dürren Eil-zweit 
des östlich des- slltolaa Fliiissi :qelege- 

zllsattsornieus Zakdin rniJmsuftrir. 
E Einen ebenso erstaunlichen Lluii 

iiselnvung, wie die Oliven Industrie, 
Hist in lssilifornien die Zardineani 

s.dnstrie genommen; nnd zwar in noch 
·tiir«3ere1n Zeitranme War doch vor 
vier Jahren die letztere Industrie in 

i Calismnien noch weiter nichts, alLs ein 
sitiihncg Geschäfts Wannisz, während 

sie jetzt immer größereDiniensionen auf iliosten der importirten nnd auch- der 
.««o·stlichen Zardinen annimmt. , Bekanntlich « — obwohl dies bei uns 

Viele noch nicht wissen -(—— bedeutet 
,,Sinr«dine« an sich noch keinen bestimms 

’t(n Fisch, sondern bezieht sieh nur auf 
die Art des Eininacheni nnd hängt mit 
dein Namen der Insel Sardinien zu- 
sammen. Jn einem Theile der Seege- 
rvösser zwischen Frankreich nnd Italien 
werden die echten,,3iirdinen« gesangcn, 
das l)eif:t. die ursprünglich in dieser 
Weise verwendete-n Fische, welche ei-- 
gentlich d-sn zool-mischen Namen Pil- 
chsrde führen und meist an der italie- 
nischen resp. sordinischen Kiiste ins-at 
dinen inbereitet trerden. Sonst aber 
nijssen noch allerlei Fische iiir Sardi- 
nen lkeilialtern nnd schon die rnssischcn 
nnd die deutschen Sardinien sind ganz 
anderen Fischsamilien entnommen 
Vielsach nsnß der hescheidene .H«ciri11kx, 
tiefe-J ,,:U;’iidchen siir Alles« in der 
Fischwelh massenhast Sardinen lie 
fern, so nncti theilweise bei uns. Hält 
siq aber sind die cirneritnnischen Scir 
tsinen eine Art nsnechter Strand-Machst 
ein diesen stehen die calisornisclxenSor 
dinen in verwandtschnftlicher Bezie- 
hing. 

Diese Fische werden in den sü«d-ca 
liiornischen Gelviissern gefangen, nnd 
issr Fang ist oft eine nichts weniger als» 
leichte Sache. 

« 

Denn otese kfmrn nn-) m oer meinen 
Zeit sehr scheue und aller Verfolgung 
e«.-15weicl)enre Geschöpfe; zu manchen 
crideren Zeiten allerdinaz tonnnen sie 
l wirstiivlich auf ihre Verfolger zu. Ge- 
l Lohnlich müssen viele Meilen See-was 
sie nach- ilsnen durchstreift werden, da-; 
n it eine halbwegs genügende Niengii 
für Die Einnncberei erlangt wird; nrit 
unter fedrelf lomnien sie in großen 
,,Sd1ulen« bis unmittelbar unter dac« 
Gebäude Der qroßen liimnacherei ans rer Bai von san Bedro, das ans Pfahlioert errichtet ist« nnd dann lön 
ten sie manchnml tonnkmveise nnniit 
tilbar ans dein Waiser In die Botriche 
der Einnucherei geschöpft werden 

Das sind ater, wie aesaat, nur niste- 
amtliche Ansnaliinesälle Sonst ist die 
Verfolgung dieses Appetit-Fisches mit 
rielen Schwierigkeiten verbunden Sie 
erfordert Fischer, welche zugleich qeiibte 
Jäger oder weniastens mit einer An 
»alil Jiadknisfe wcbl vertraut nnd, 
Ind ihre besondere Illig stattuna nat-ein- 

Man tcnn eiis el) ein aewdlfnlicliee 
»-ee,elfel)isf sir diesen Fana Lnnnxzem 
aber ddnn tenn mJn iim ni- dar-us 
rnrlassen, innere-»li- einezi ans-denen 
Fiseitranakes einu Fischle lierbeiru 
bringen. Jn der That war ein oder 
zwei Jahre hindurch dieser Fischfang 
ein sehr unregelmäßiger nnd unbe- 
stimmbaren weshalib die Sarainens 

Verstellung bei Thiere-u 
Es- ist bekannt, daß sich viele Insek- 

ten, wenn sie verfolgt werden oder fix berührt fühlen, todt stellen, um si 
durch diese Täuschung weiterer Ver- 
folgung zu entziehen Auch unter den 
höher organisirten Thieren, wie den 
Vögeln und Säugeihieren, trifft man 
Exemvlnre on, welche die Kunst der 
Siinulation zu ihrem Vortheil aus- 
zuüben verstehen. Hiervon einige Bei- 

»spiele. 
j Ein Hund, "«;eonberi,er Rasse, erhielt 
ein Strick Brod, das er aber nicht fres- 
Isen mochte; er ließ eg fallen, legte sich 
dkrrauf und sal) sich dann um, mit dem 
Ausdruck-.- höchster Unschuld imGesicht. 
als suche er muri 

Der französische Naturforscher Alix 
erzählt von einein Jaqdl)ttnde, der sei- 
nen Herrn durch dan »Stellen« von 

imaginärein Wild betrog, wenn er eine 
andere Richtung einschlagen wollte, als 
sein Herr. 

zu ihrem Werte ,,Thiere der Hei- 
math« sprechen die Gebriider Müller 
von einem Hithnerhnnd, der sich, nach- 
dem er heimlichertveise eine Schüssel 
voll Milch attggelecit hatte, schlafend 
stellte. 

Will ein Wolf-Zwar aus einerSchas- 
herbe einen Frag holenx so lenkt osi 
der eine Wolf, sietvöhnlich die Wöl 
fin, die Ansmerlsamteit des Schäfers 
und des Schäferhundrs auf steh, und 
läßt sich von letzterem verfolgen, unter- 
dessen der andere Wolf eine Beute aus 
der Herde erfaßt und fortschleppt. 

Manche start vertviihnte Papageien 
stöhnen plöylich Und stellen sich trank, 
nm dann tnehr gehätschelt zu werden; 
Das thun sie aber nur, solange sie sich 
beobachtet wisse n: ketiitnmert man sich 
nicht mehr unt iie und beobachtet ste, 
ohne das; sie dies bemerken, so findet 
man, daß sie ganz munter sind, und 
ihre stranlheit nur simulirt war. 

Große Lierstellunagaabe bentzrn auch 
die zahmen Eli-n hanten, wodurch sie 
ihren wilden Stwtnmesaenossen beim 
titinsangen häufia verhangniszvoll wer 
den Aber auch Ln anderen Lagen weiß 
der tixlephant In simnliren Dies zeigte 
ein solcher in llassel Der, vom Wär- 
ter in: Stalle vergessen, in deLJ Wär- 
terss Haan und Stube aina, alles Be 
wealirhe « Tisch-U Baan Zejseh Spie- 
gel, ltnpferstiche, rui— der Kantine r die 
Betten n. s. m. minnnnetmahm, aus 
einen Hausen legte nnd Dann alles mit 
seinen tttiithtiqen Fiisxtn zertriintnterte 
Hierauf aina er armiithlich auf der 
Wir-se spazieren, nnd stellte sich, als 
oh et nicht das mindeste verbrochen 
habe. 

tfin actiedener Lintsnlant toar auch 
der Affe ,,Kee—:««, rien dem Levaillant, 
sein Besitzer ertiihltt »Ich hatte ihn 
itn Verdacht dass it tfier stehle. Da- 
her stellte jcli mich eines Tage-H anf die 
Latier, um si« warten bis-«- die Henne- 
durch ihr tstatlern Vertiittdigte, dass sie 
gelegt hätte. »Dir-UT saf-, gerade auf 
einem Wagen; tanm Ober hörte er das 
Hadern der Henne, so sprang er so- 
fort herunter, um nat-) Dein Ei hin- 
znlanfetn til-J er mich sah, stand er 
ni; einem Mal still nnd tialjstn eine 
sanz soratdse Stelltth nn, wicqte sich 
einige z;eit ans txt-n Ointerdeinen hin 
nnd her, nnd lsliate dabei sehr einfäl- 
tig mit den httnqkm tin-z, er wandte 
alle List an, km tniclz von der Spur 
abzubeittnen nnd übe-« ras, was er vor 

hatte, zu tättschest.« 


